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IBBENBÜREN

Anlaufstelle für Seniorinnen und Senioren

Info-Mobil auf dem Wochenmarkt
IBBENBÜREN. Das Info-Mobil, 
eine mobile Änlaufstelle für 
Seniorinnen und Senioren, 
wird am Freitag, 2. Juli, wie
der auf dem Wochenmarkt 
anzutreffen sein. Es ist ein 
Element des Projekts „Quar
tiersentwicklung für ein se
niorengerechtes Ibbenbü
ren", initiiert vom Begeg
nungszentrum für Auslän
der und Deutsche. Durch die 
Coronapandemie wurde das 
Angebot des Info-Mobils un
terbrochen, aber nun soll es 
wieder aktiv werden.

Durch das InfoMobil soll 
das Thema „Älter werden in 
Ibbenbüren" strukturiert 
werden und für eine fach
übergreifende Vernetzung 
der verschiedenen Akteure

sorgen, heißt es in einer 
Pressemitteilung. Unter
schiedliche Themenberei
che, zum Beispiel Wohnen 
im Alter, Mobilität, Freizeit
angebote für Seniorinnen 
und Senioren, Bildungsange
bote zum lebenslangen Ler
nen, Stärkung der generati- 
onsübergreifenden Bezie
hungen, Entlastungsangebo
te für pflegende Angehörige 
und ehrenamtliches Engage
ment sollen in die Arbeit der 
Anlaufstelle eingebunden, 
werden.

Beim ersten Einsatz nach 
der Unterbrechung wird ins
besondere das Rikschapro
jekt Ibbenbüren (ein Koope
rationsprojekt des Mehrge
nerationenhauses upd des

Begegnungszentrums) vor
gestellt. Zudem geht es dar
um, ins Gespräch zu kom
men. Die Anlaufstelle ist of
fen für alle Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine und Grup
pierungen.

Dabei sollen bereits vor
handene Angebote vernetzt 
und auf die umfangreichen 
Erfahrungen und Kooperati
onen der Träger und Organi
sationen in Ibbenbüren zu
rückgegriffen werden.

Die Anlaufstelle versteht 
sich als Sprachrohr für Seni
orinnen und Senioren in Ib
benbüren und alle Themen, 
die das Älterwerden in Ib
benbüren betreffen. Sie soll 
sich zu einem „Seniorenbüro 
auf Rädern" entwickeln.


